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Evangelische Kirchengemeinde Waldhausen
Heiligabend: 16 Uhr Familiengottes-
dienst mit Krippenspiel der Kinderkirche
und dem Posaunenchor (Martin-Luther-
Kirche), 22 Uhr Christmette (Martin-Lu-
ther-Kirche)
1. Weihnachtsfeiertag: 10 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl (Martin-Luther-
Kirche)
2. Weihnachtsfeiertag: 9 Uhr Gottesdienst
mit Abendmahl (Kapelle in Rattenharz)

Evangelisches Pfarramt Ruppertshofen
Heiligabend: 16 Uhr Familiengottes-
dienst mit Aufführung des Krippenspiels
der Kinderkirche in Tonolzbronn (Ste-
phanuskirche)
2. Weihnachtsfeiertag: 10.30 Uhr Festgot-
tesdienst in Tonolzbronn (Stephanuskir-
che)

Evangelisches Pfarramt Spraitbach
Heiligabend: 17 Uhr Christvesper mit
dem Chor Cantemus (Michaelskirche)
1. Weihnachtsfeiertag: 10.30 Uhr Gottes-
dienst zum Christfest (Michaelskirche)

Evangelisches Pfarramt Täferrot, Afra-Kirche
Heiligabend: 15 Uhr Familiengottes-
dienst mit Krippenspiel der Kinderkirche
1. Weihnachtsfeiertag: 9.30 Uhr Gottes-
dienst zum Christfest
2. Weihnachtsfeiertag: 9.30 Uhr Gottes-
dienst zum Stephanustag (Sonja Fick, Or-
gel; Karl-Heinz Zorzi, Trompete)

Evangelische Kirchengemeinde Waldstetten
(mit Straßdorf, Rechberg und Wißgoldingen)
Waldstetten
Heiligabend: 17.30 Uhr Christvesper III
mit dem Singkreis (Erlöserkirche)
1. Weihnachtsfeiertag: 10 Uhr Gottes-
dienst (Erlöserkirche)

Wißgoldingen
Heiligabend: 14.30 Uhr Christvesper I
mit Solisten (kath. Kirche)

Straßdorf
Heiligabend: 16 Uhr Christvesper II
(Gemeindehaus „Mitte“)
2. Weihnachtsfeiertag: 10 Uhr Gottes-
dienst mit dem Männerchor aus Waldstet-
ten (Gemeindehaus „Mitte“)

dienst (mit Männer der Gesangvereine
aus Frickenhofen, Mittelbronn und Bir-
kenlohe)
2. Weihnachtsfeiertag: 9.30 Uhr Gottes-
dienst

Evangelische Kirche Eschach
Heiligabend: 16 Uhr Gottesdienst mit
Krippenspiel in Eschach (Johanniskirche)
1. Weihnachtsfeiertag: 10.30 Uhr Gottes-
dienst in Eschach (Johanniskirche)
2. Weihnachtsfeiertag: 10.30 Uhr Gottes-
dienst in Eschach (Johanniskirche)

Evang. Kirchengemeinde Göggingen-Leinzell
Johanniskirche, Göggingen
Heiligabend: 15 Uhr Gottesdienst mit
Krippenspiel in Leinzell (Käthe-Luther-
Haus), 22 Uhr Gottesdienst (Christnacht)
in Göggingen (Johanniskirche)
1. Weihnachtsfeiertag: 9.30 Uhr Gottes-
dienst in Göggingen (Johanniskirche)
2. Weihnachtsfeiertag: kein Gottesdienst
in Göggingen-Leinzell, Einladung zum
Gottesdienst um 10.30 Uhr nach Eschach

Evang. Kirchengemeinde Obergröningen-
Schechingen-Hohenstadt
Obergröningen, Nikolauskirche
2. Weihnachtsfeiertag: 10 Uhr Gottes-
dienst

Untergröningen, Christuskirche
Heiligabend: 17.30 Uhr Familiengottes-
dienst mit Krippenspiel und dem Musik-
verein
1. Weihnachtsfeiertag: 10 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl

Schechingen, Sankt Sebastian
Heiligabend: 16 Uhr Christvesper mit
dem Posaunenchor

Evangelische Kirchengemeinde Lorch und
Weitmars
Heiligabend: 15.30 Uhr Familiengottes-
dienst mit Krippenspiel der Kinderkirche
(Stadtkirche), 17 Uhr Christvesper
(Christuskirche), 17.30 Uhr Christvesper
mit der Lorcher Kantorei (Stadtkirche),
22 Uhr Christmette (Stadtkirche)
1. Weihnachtsfeiertag: 10 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl (Stadtkirche)
2. Weihnachtsfeiertag: 18 Uhr Kloster-
weihnacht mit Musikverein Stadtkapelle
Lorch (Klosterkirche)

nacht
1. Weihnachtsfeiertag: 10.15 Uhr Gottes-
dienst für Bartholomä und Heubach in
der St.-Ulrich-Kirche in Heubach
2. Weihnachtsfeiertag: 10.15 Uhr Gottes-
dienst für Bartholomä und Heubach in
unserer Kirche

Evangelische Kirchengemeinde Heubach
(mit Bargau und Lautern)
Heiligabend: 15 Uhr Familiengottes-
dienst mit Krippenspiel der Kinderkirche
(St.-Ulrich-Kirche), 16.45 Uhr Christves-
per (St.-Ulrich-Kirche), 22 Uhr Christ-
mette (St.-Ulrich-Kirche)
1. Weihnachtsfeiertag: 10.15 Uhr Gottes-
dienst für Heubach und Bartholomä (St.-
Ulrich-Kirche Heubach, mit Posaunen-
chor)
2. Weihnachtsfeiertag: 10.15 Uhr Gottes-
dienst für Heubach und Bartholomä in
Bartholomä

Evangelisches Pfarramt Oberböbingen
(Böbingen, Mögglingen, Heuchlingen und
Iggingen-Schönhardt)
Christuskirche, Mögglingen
Heiligabend: 17.30 Uhr Gottesdienst
1. Weihnachtsfeiertag: kein Gottesdienst
2. Weihnachtsfeiertag: 10 Uhr Gottes-
dienst mit dem Liederkranz Mögglingen

Michaelskirche, Böbingen
Heiligabend: 16 Uhr Gottesdienst
1. Weihnachtsfeiertag: 10 Uhr Gottes-
dienst
2. Weihnachtsfeiertag: kein Gottesdienst

Evangelische Kirchengemeinde Gschwend
Heiligabend: 16 Uhr Familiengottes-
dienst mit Krippenspiel und Musikverein,
18 Uhr Christvesper Gottesdienst
1. Weihnachtsfeiertag: 10 Uhr Gottes-
dienst
2. Weihnachtsfeiertag: 10 Uhr Gottes-
dienst (mit Flötengruppe)

Evangelische Kirchengemeinde Frickenhofen
Heiligabend: 16 Uhr Familiengottes-
dienst mit dem Krippenspiel der Jung-
schar-Kinder, 18 Uhr Christvesper-Got-
tesdienst in der Ev. Kirche Gschwend
(kein Christvesper-Gottesdienst in Fri-
ckenhofen)
1. Weihnachtsfeiertag: 9.30 Uhr Gottes-

dienst im Forum Schönblick, kein Gottes-
dienst im Pflegeheim Schönblick

Evang. Kirchengemeinde Degenfeld –
Weiler – Bettringen
Versöhnungskirche Unterbettringen
Heiligabend: 15 Uhr Familiengottes-
dienst mit Krippenspiel
1. Weihnachtsfeiertag: kein Gottesdienst
2. Weihnachtsfeiertag: kein Gottesdienst
in Unterbettringen, Einladung zum Got-
tesdienst um 10.15 Uhr in die Augusti-
nuskirche

Dorfkirche Degenfeld
Heiligabend: 22 Uhr Christmette
1. Weihnachtsfeiertag: 10.15 Uhr Gottes-
dienst
2. Weihnachtsfeiertag: kein Gottesdienst
in Degenfeld, Einladung zum Gottes-
dienst um 10.15 Uhr in die Augustinus-
kirche

Evang. Kirchengemeinde Großdeinbach
Heiligabend: 16 Uhr Krippenspiel, 18
Uhr Lichterkirche
1. Weihnachtsfeiertag: kein Gottesdienst
in Großdeinbach, 9.15 Uhr Gottesdienst
in Mutlangen, 10.30 Uhr Gottesdienst in
Lindach
2. Weihnachtsfeiertag: 18 Uhr Gottes-
dienst (Rock- und Popchor Klangfusion)

Evangelische Kirchengemeinde
Lindach – Mutlangen
St.-Nikolaus-Kirche Lindach
Heiligabend: 16 Uhr Gottesdienst mit
Krippenspiel der Kinderkirche, 18 Uhr
Gottesdienst
1. Weihnachtsfeiertag: 10.30 Uhr Gottes-
dienst

Evang. Gemeindezentrum Mutlangen
Heiligabend: 18 und 22 Uhr Gottesdienst
1. Weihnachtsfeiertag: 9.15 Uhr Gottes-
dienst

Stauferklinik
Heiligabend: 16 Uhr Musikalischer Öku-
menischer Gottesdienst (Kapelle, mit
Projektchor unter Leitung von Lothar
Lieb)

Evangelische Kirchengemeinde Bartholomä
Heiligabend: 16 Uhr Familiengottes-
dienst mit Krippenspiel, 22 Uhr Christ-

EVANGELISCH
Evang. Kirchengemeinde Schwäbisch Gmünd
Augustinuskirche
Heiligabend: 16 Uhr Familiengottes-
dienst mit Krippenspiel (Cappella-Chor
führt die tradit. Krippenkurrende auf), 22
Uhr Christnacht (Monika Böhm, Violine;
Thomas Brückmann, Orgel)
1. Weihnachtsfeiertag: 10.15 Uhr Ge-
meinsamer Gottesdienst aller Wohnbezir-
ke (Bezirkskantorei begleitet musika-
lisch)
2. Weihnachtsfeiertag: 10.15 Uhr Ge-
meinsamer Gottesdienst aller Wohnbezir-
ke (Bläsergottesdienst mit dem Posau-
nenchor Schwäbisch Gmünd, Ltg. Frank
Balint)

St. Leonhard
Heiligabend: 16.30 Uhr Familiengottes-
dienst

St. Michael
Heiligabend: 16.30 Uhr Ökumenische
Krippenfeier

Martin-Luther-Kirche
Heiligabend: 16.30 Uhr Familiengottes-
dienst (Posaunenquartett der Klasse Hu-
bert Hegele)

Gemeindezentrum Arche
Heiligabend: 17 Uhr Gottesdienst (musi-
kalische Begleitung von Frau Cho, Flöte)

Dreifaltigkeitsfriedhof, Ostlandkreuz
Heiligabend: 16 Uhr Andenken an die
Verstorbenen (Posaunenchor; Leitung
Frank Balint)

Leonhardsfriedhof, Kapelle
Heiligabend: 17 Uhr Andenken an die
Verstorbenen (Posaunenchor; Leitung
Frank Balint)

Evangelische Gemeinde Schönblick
Heiligabend: 16 Uhr Familiengottes-
dienst im Forum Schönblick, 16 Uhr Got-
tesdienst im Pflegeheim Schönblick
1. Weihnachtsfeiertag: 10 Uhr Gottes-
dienst im Forum Schönblick, 10.30 Uhr
Gottesdienst im Pflegeheim Schönblick
2. Weihnachtsfeiertag: 10 Uhr Gottes-

Kirchliche Nachrichten

SCHWÄBISCH GMÜND. Im Kinderhaus
Josefstraße wurde die Adventszeit in die-
sem Jahr besonders kreativ und nachdenk-
lich gestaltet. Die Vorschulkinder im Alter
von fünf bis sechs Jahren beschäftigten
sich in einer Kleingruppe mit einer Frage,
die alle schon lange beschäftigt: Wer ist der
Weihnachtsmann – und was macht ihn
eigentlich aus? Beim gemeinsamen Philo-
sophieren zeigten die Kinder schnell, dass
diese echte Experten rund um den Weih-
nachtsmann, seine Rentiere und die Magie
der Weihnachtszeit sind.

Aus den vielen Gedanken und Ideen
entwickelte sich der Wunsch, etwas Eige-
nes zu erschaffen. So formulierten die Kin-
der gemeinsam mit den pädagogischen
Fachkräften eine weihnachtliche Kurzge-
schichte über den Weihnachtsmann und
seine Rentiere. Die Ideen wurden direkt im

Kleine Autoren – große Ideen
Kinder: Im Kinderhaus Josefstraße haben Vorschulkinder eine eigene Weihnachtsgeschichte entwickelt und illustriert. Der kreative Prozess
stärkt ihr Selbstvertrauen und zeigt die gelebte Reggio-Pädagogik.

Gespräch gesammelt, sorgfältig festgehal-
ten und anschließend in eine zusammen-
hängende Geschichte verwandelt.

Jedes Kind übernahm einen kleinen
Abschnitt der Geschichte und gestaltete
dazu ein eigenes Bild. Mit viel Liebe zum
Detail und großer Begeisterung entstan-
den so individuelle Illustrationen, die die
Handlung lebendig werden ließen. Das
Ergebnis: ein kreatives, fantasievolles und
vollständig selbst gestaltetes Bildkarten-
set, dass den besonderen Zugang der Kin-
der zur Adventszeit widerspiegelt.

Ein Höhepunkt des Projekts war der
Besuch im Amt für Bildung und Sport der
Stadt Schwäbisch Gmünd. Die Vorschul-
kinder durften dort, ebenso wie im Büro
des Amtsleiters Klaus Arnholdt, die
Geschichten persönlich vorlesen. Mit
sichtlichem Stolz präsentierten die Kinder

die selbst verfassten Texte und die liebevoll
gemalten Bilder. Die anerkennenden Worte
und das aufmerksame Zuhören der
Erwachsenen machten diesen Ausflug für
die Kinder zu einem unvergesslichen
Erlebnis.

Zum feierlichen Abschluss ließ das Kin-
derhaus Josefstraße die entstandene
Geschichte schließlich wie eine originale
Kamishibai-Bildergeschichte drucken. So
wurden die einzelnen Bildkarten professio-
nell aufbereitet – eine wertschätzende
Würdigung der intensiven Arbeit und krea-
tive Leistung der Vorschulkinder. Gleich-
zeitig bietet das Kamishibai nun die Mög-
lichkeit, die Weihnachtsgeschichte auch
künftig im Kinderhaus und bei besonderen
Anlässen lebendig vorzulesen.

Das Projekt zeigt eindrucksvoll, wie
Kinder durch gemeinsames Philosophie-

ren, Erzählen und Gestalten nicht nur ihre
Fantasie entfalten, sondern auch Selbst-
vertrauen gewinnen und sich als kompe-
tente Mitgestalter ihres Lernprozesses
erleben. Mit diesem Projekt wurde einmal
mehr sichtbar, wie bedeutsam die Reggio-
Pädagogik im Kinderhaus Josefstraße
gelebt wird: Die Ideen der Kinder stehen im
Mittelpunkt, die Stimmen werden gehört
und die Kreativität erhält Raum, Form und
Wertschätzung. Der gelungene Abschluss
des Weihnachtsprojekts bildet nicht nur
den Höhepunkt der Adventszeit, sondern
schafft zugleich eine inspirierende Grund-
lage für zukünftige Bildungsprozesse im
Kinderhaus. Die Kinder erleben sich als
forschend, gestalterisch und wirksam –
eine wichtige Erfahrung, die die Kinder auf
dem weiteren Weg im Reggio-Kindergarten
begleiten und stärken wird. (pm/rz)

Sarah Stubner (links), Erzieherin und Reggio-Pädagogin, Teilnehmende Kinder und Kim Eisenmann (rechts), Leitung Kinderhaus Josefstraße. Foto: stag

Marcel Winter ist
Oberkochens neuer
Bürgermeister
OBERKOCHEN. Marcel Winter (36) ist neuer
Bürgermeister von Oberkochen. Er holte
bei der Stichwahl am Sonntag 54,7 Prozent
der Stimmen und löst Peter Traub ab, der
im März nach 32 Jahren in den Ruhestand
geht. Er ist bekanntlich im Kreistag Vorsit-
zender der Fraktion Freie Wähler/Bürger-
liste Gmünd. Sein Nachfolger Marcel Win-
ter ist studierter Jurist, hat sich für den
höheren Verwaltungsdienst qualifiziert,
war als Rechtsanwalt tätig und arbeitet
zurzeit als Rechtsassessor im Notariat in
Heubach. Er wohnt mit seiner Familie in
Hüttlingen. Sein Mitbewerber war Alexan-
der Kolb, auf den 45,2 Prozent der Stimmen
bei einer Wahlbeteiligung von 54,65 Pro-
zent entfielen und der das Kriminalkom-
missariat Aalen leitet. (Tu)

Der künftige Oberkochener Bürgermeister
mit seiner Frau.l Foto: Tu

Spende an
Kloster-Hospiz
SCHWÄBISCH GMÜND. Über eine Spende in
Höhe von 1000 Euro durfte sich das Klos-
ter-Hospiz bei der Übergabe durch die
Schreinerei Maier freuen. Firmeninhaber
Hermann Maier kam gemeinsam mit seiner
Ehefrau, seinem Bruder und zwei Mitarbei-
tern zur Übergabe. Im Betrieb arbeiten drei
Schreinermeister sowie ein Auszubilden-
der, der im September 2025 begonnen hat.

Hospizleiterin Susanne Lutz bedankte
sich herzlich für die Unterstützung und gab
Einblicke in die Arbeit des Kloster-Hospi-
zes. Sie erklärte, dass rund fünf Prozent der
Leistungen pro Patient nicht von Kosten-
trägern übernommen werden und vom
Hospiz selbst finanziert werden müssen.
Diese Mittel ermöglichen zusätzliche
Angebote, die den Gästen in ihrer letzten
Lebensphase Zuwendung und Lebensqua-
lität schenken. Die Spende kommt damit
genau dort an, wo sie dringend benötigt
wird. Die Verbindung zur Hospizarbeit hat
bei der Schreinerei Maier Tradition: Seit
der Firmengründung 1857 gehören Bestat-
tungen zu den Aufgaben des Betriebs, der
bis heute – neben der Möbelfertigung – als
regionaler Bestattungsdienst tätig ist. (pm)


